
Der Wiedener Herold 
Siebenundsechzigste  Ausgabe  
 

Bericht aus den Kasernen in Champa 

 

Sehr hochgeschätzter Leser des 

Wiedener Herolds 

Es sollte wohlann bekannt geworden 

sein was sich zum Winterfest in 

Siebenhöfen zugettragen hat. Der 

Herold hat natürlich alle Schreiber 

sofort in alle vier Himmelrichtungen 

losgeschickt und versucht die 

Hintergründe zu fixieren um darüber 

zu berichten. 

Leider ist dabei bisher, ausser blutigen Nasen und zugeschlagenen Türen, nicht 

allzuviel heraus gekommen. Einer unserer Schreiber allerdings, hat es geschafft, 

in der Baronie Champa in die Kaserne der Sense von Champa einzudringen und 

mit einigen der Soldaten zu sprechen ohne sich erkennen zu lassen.  

Wie unserem Schreiber bekannt wurde, ist unter den Soldaten ein Hochgefühl 

ausgebrochen und der Besuch der ansässigen Sonnenkirche wird von jedem 

Soldaten fast täglich durchgeführt. 

Es werden auch neue Lieder , Gedichte und Reime erzählt die direkt oder indirekt 

auf die Ereignisse in Siebenhöfen hinweisen. So trug ein Soldat bei einer 

abendlichen Runde am Weinglas seinen Kameraden folgenden Spruch vor: 

—–Was brennt dort so schön auf des C’ridens Mauer, 

—–Es ist ein Gelbrock auf seiner Lauer.  

Was in dieser Runde zu lautem und anhaltendem Gelächter geführt hat dürfte in 

anderen Teilen Trums zu weißen Fingerknöcheln und blankem Hass führen. Unser 

Schreiber jedenfalls ist nach einiger zeit wohlbehalten aus der Kaserne 

zurückgekehr und konnte uns seinen Bereich übermitteln. 

Regald Grevaris 

Schreiber im Dienst des Wiedener Herolds  

Post Scriptum:   Auch wenn dies der Wiedener Herold ist, so sind wir doch der freien 

Nachrichtenübermittlung verpflichtet und bitten von Drohbriefen gegen unsere 

Mitarbeiter abzusehen. 


